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Das Sieger-Sex- 
tett (von links): 
Marco Silan 
(Gymnasium 
Völkermarkt), 
David Walter 
(NMS Feldkir- 
chen), Gerhard 
Regensfelder 
(Europagymna- 
sium Klagen- 
furt), Andreas 
Holl (Berufs- 
schule St.Veit), 
Ramo Perviz 
(Handelsakade- 
mie Villach) und 
Raimund Freit- 
hofnig (Touris- 
musschule Vil- 
lach)FRITZ-PRESS 

Sieger reisen nach Straßburg 
Das heurige Europa-
Quiz der Kärntner 
Schulen hat 3.000 
Schüler in seinen 
Bann gezogen. Freude 
an politischer Bildung 
nimmt weiter zu. 

Die 

politische Bildung ge-
winnt an den Kärntner 
Schulen immer höhere Be-

deutung. Das beweist der Lan-
deswettbewerb „Europa-Quiz 
2016", der heuer zum 16. Mal 
durchgeführt wurde. Landes-
schulratspräsident Rudolf Al-
tersberger, in dessen Auftrag der 
Wettbewerb stattfand, freut sich 
darüber, dass heuer „erstmals  

mehr als 3.000 Schüler" teilge-
nommen haben. Für das gestrige 
Finale musste man in die Völker-
markter Burg ausweichen, weil 
für die große Zahl an Interessier-
ten im bisherigen Veranstal-
tungsraum, dem Turnsaal des 
Alpe-Adria-Gymnasiums, nicht 
genug Platz gewesen wäre. 

Direktorin Theresa Volpe-Püh-
ringer, die in diesen Tagen ihr Er-
nennungs-Dekret erhielt, erin-
nerte daran, dass viele Schüler 
bei den Präsidentenwahlen am 
24. April zum ersten Mal wahlbe-
rechtigt seien. Sie habe beobach-
tet, so die Direktorin, dass diese 
Wahl bei den Diskussionen der 
Schüler ein „starkes Thema" ist: 
„Wir stellen eine steigende Kom-
plexität in allen Lebensbereichen 
fest. Dadurch gewinnt die politi-
sche Bildung immer mehr an Be-
deutung." 

Laut Altersberger wird dieser 
Entwicklung auch Rechnung ge-
tragen: Ab dem nächsten Schul-
jahr werde die politische Bildung 
als ..verpflichtendes Modul" von 
mehreren Unterrichtsfächern  

übernommen und bekomme da-
mit eine neue Gewichtung. Zum 
Europaquiz-Finale sind drei 
Mannschaften zu je sechs Schü-
lern aller teilnehmenden Schul-
typen angetreten. Professor Rai-
mund Grilc vom Völkermarkter 
Gymnasium übernahm die Mo-
deration und gab für die Beant-
wortung der Fragen im Stile der 
Millionenshow vier Antwort-
Möglichkeiten vor. Die Schüler 
stellten ein beachtliches Wissen 
in den Bereichen Zeitgeschehen, 
Politik und Wirtschaft unter Be-
weis (siehe rechts oben). 

Die Sieger unternehmen schon 
nächste Woche auf Einladung des 
Kärntner. Heimatdienstes eine 
Studienreise zum Europäischen 
Parlament in Straßburg. Obmann 
Josef Feldner erinnerte daran, 
dass er gemeinsam mit der Kon-
sensgruppe für die Lösung der 
Ortstafelfrage in Kärnten gesorgt 
habe und forderte die Schüler 
auf, nach diesem Vorbild in ihrem 
künftigen Leben „das Gemeinsa-
me vor das Trennende zu stel- 
len". 	ROBERT BENEDIKT 
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